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Mittwoch den 


Au ß lan de 
Frankreich. ARE 
Paris den 27. Auguſt. Der Messager enthält 
Folgendes: „Wir erfahren von gewohnlich gut un⸗ 
terrichteten Perſonen, daß die Königin Ehriftine ſeit 
den Ereigniſſen von San Ildefonſo der Franzoͤſiſchen 
Regierung den unwiderruflichen Entſchluß zu erken⸗ 
nen gegeben hat, ſich nach Frankreich zurückzuzie⸗ 
ben. Ju Folge dieſer Mittheilung ſoll man ſeit drei 
Tagen damit beſchuͤftigt ſeyn, die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen zur Aufnahme der Königin zu treffen. Das 
Schloß zu Meudon, in welchem ſchon Dom Pedro 
wohnte, fol zu ihrer Reſidenz beſtimmt ſeyn.“ 
Aus Bayoane vom 22. Auguſt wird geſchrieben, 
daß viele Ehriſtinoe-Soldaten, um die Conſtitution 
von 1812 nicht zu beſchwören, noch immer zu den 
Karliſten übergehen. General Morillo, Graf von 
Carthagena, iſt zu Bagneres angekommenz er geht 
der Conſtitution von 1812 aus dein Wege, weil er 
beſorgt, fie möge nach feinem Kopfe Verlangen‘ 
tragen, 5 
Es find Befehle nach Toulon abgegangen, um 
ſchleunigſt mehrere Kriegsſchiffe in See ſtechen zu 
laſſen, die dazu beſtimmt find, längs der ganzen 
Spaniſchen Kuͤſte die in jenem Lande wohnenden 
Franzoſiſchen Unterthanen zu beſchützen, und ihnen 
äͤbthigenfalls einen Zufluchtsort zu gewaͤhren. 
Aus Bayonne ſchreibt man unterm 21. d.: 
„Der Befehl, die Bildung des neuen Huͤlfs⸗Corps 
einzuſtellen, if zugleich in Bordeaux, Toulouſe und 
Bayonne eingetroffen. Indeſſen find die Berg⸗ und 
Feld⸗Batterieen nicht abbeſtellt worden, und fie: 
bleiben bis auf neuen Befehl in Pau. Man kaun, 
dieſen vorſichtigen Entſchluß der Regierung nur bil⸗ 


7. September. 


ligen, > denn es iſt bekannt, daß die Herren Cala⸗ 
trava, Gil de la Cuadra und Ferrer antie franzoͤſiſch 
geſiunt ſind. Die konſtitutionelle Partei in Spanien 
rechnet auf den wirkſamen Beiſtand Englands, und 
ſie iſt durch die geringen Erfolge der Engliſchen Le⸗ 
gion noch nicht enttäuſcht worden. — Der Capitain 
eines Schiffes, das am 13. d. von Corunna abge⸗ 
ſegelt iſt, meldet, daß eine revolutionaire Bewe⸗ 
gung in jener Stadt ausgebrochen, aber für den 
Augenblſck unterdrückt worden feh Bei feiner Abe 
fahrt habe indeß wieder eine fo heftige Aufregung 
geherrſcht, daß ſaͤmmtliche Laden und Magazine ges 
ſchloſſen geweſen waͤren. — Ein durch Saragoſſa 
reiſender Kourier iſt von dem Poͤbel angehalten und 
ermordet worden.“ 5 
Die Allgemei 
eimas märchenhaft klingende Mittheilung aus dem 
ſuͤdlichen Frankreich, 12. Auguſt: Es iſt naturlich, 
daß die diplomatiſche Thaͤtigkeit in demſelben Maaße 
am Hofe der Königin ſowohl, als im Hauptquartier 
des Praͤtendenten ſteigt, in welchem die Heere uns 
thaͤtig find, und die inneren Kraͤmpfe zunehmen. 
Es fehlt daher nicht an Vermuthungen über die 
Weiſe, in welcher der Knoten, welcher fo ſeltſam 
ſich ſchüͤrzt, zerhauen werden koͤnne. Eine Sage 


ne Zeitung bringt folgende, 


ogthums Poſen. 


z 


verdient vielleicht eben deßhalb Beachtung, weil es 


ſchwer ſeyn dürfte, fie zu erfinden, obgleich fir, 
wir geſtehen es, ſo abentheuerlich klingt, daß man 
Mühe hat, zu glauben, daß etwas Wahres daran 
ſei. Man behauptet, daß Se. Majeſtaͤt der König 
beider Sieilien ſich der ſchweren Aufgabe, Spanien 
zu beruhigen, als Haupt der erſten Nebenlinie der 
Spanifchen Bourbone unterziehen, Neapel dem Praͤ⸗ 
tendenten abtreten (22), feine Schweſter (die Koͤ⸗ 
nigin⸗Regentin Chriſtine) in Sizilien verſorgen Eh 
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\ 
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und burch eine nachfolgende Vermählung der Donna 
Iſabella mit dem Sohne des Don Carlos die Ver⸗ 
ſohnung bewirken wolle. Es würde ſo das Prin⸗ 


Zip der Legitiminaͤt gerettet, und auch der ſcheinbar 
Begüunſtigte würde eine große Zugeſtehung machen, 


vielleicht eine noch größere, als die übrigen. Mau 
verbindet mit dieſer Sage die Neiſe des Königs 
nach Wien, und das Vorhaben, London zu beſu⸗ 
chen. Wirklich waͤre wohl für Spanſen eine durch 
ein zahlreiches Heer gehaltene Diktatur und ein 
hoͤchſt einfacher Hof, wie bekanntlich der des Koͤnigs 
beider Sizilien iſt, ein dringendes Bedürfniß. Es 
wird ſich demnaͤchſt zeigen, was an dieſer hoͤchſt 
ſonderbaren Sage Wahres ſey, mit der man auch 


diejenige einer Vermaͤhlung des Koͤnigs beider Si⸗ 


zilien mit der Prinzeſſin Marie von Frankreich in 
Verbindung bringt. 5 . S 
- SENDER FE — 
Auch die Engliſchen Blätter vom 26. Aug. 
ſind mit ſehr detaillirten Nachrichten über die Erz 
eigniſſe in Madrid und San Ildefonſo ſeit dem 13., 


als die Königin Chriſtine zur Annahme der Con⸗ 
flifüfton von 1812 bewogen wurde, angefuͤllt. Das 


Weſentlichſte aus dieſer Korreſpondenz iſt Folgen⸗ 
des: Nachdem die Ruhe zu San Ildefonso durch 
Anuahme der Couſtitution von Seiten der verwitt⸗ 
weten Koͤnigin wieder hergeſtellt worden war, fand 
om 14. Nachmittags in Gegenwart der Königin 
die feſerliche Einweihung des Conſtitutionsſteines 
ſtatt; die geſammte Garniſon war dabei unter dem, 
Befehle des Generals Sau Roman verſammelt, 
und alle Offiziere beſchworen die Verfaſſung. Am 
folgenden Tage kom der Kriegs⸗Miniſter, General 


Mendez Vigo, von Madrid an, um die Königin 


in die Hauptſtadt zuaruͤckzuführen, wo mittlerweile 
ebenfalls Beſorgniſſe wegen Störung der Ruhe rege 
geworden waren. General Vigo ſuchte zu dem Be⸗ 
hufe die Unteroffiziere der Garde, welche allein, 


Gewalt über die Truppen hatten, zu bewegen, 


nicht nur der Abreiſe der Koͤnigin kein Hinderniß in 
den Weg zu legen, ſondern dieſelbe zu begleiten. 
Anfangs ſchienen fie dieſem Verlangen nachgeben 
zu wollen, nach einer Berathung mit den Häup⸗ 
tern des Aufſtandes aber, an deren Spitze ein 
Sergeant, Namens Garcia, von dem Regimente 
der Provinzial⸗Garde ſtand, weigerten fie ſich ent⸗ 
ſchieden, die Abreiſe der Koͤnigin zu genehmigen. 
Eine Berathung zwiſchen dem Kriegs⸗Miaiſter den 
Herren Villiers und Bois⸗le⸗Comte und der Köniz, 

in führte darauf, zu neuen Unterhandlungen mit, 
Den Soldaten, welche, nachdem ſie ſich geweigert 
Hatten, das Ehrenwort der Geſandten don Eng⸗ 
land und Frankreich Dafür anzunehmen, daß man fie 


nicht kauſchen wolle, endlich die Garantie in der 


Bewilligung folgender drei Punkte annehmen zu wol⸗ 


Wehe 
abril 
Zweite 


erklaͤrten; erſtens, daß der Natjongl⸗Garde pon 
d ihre Waffen zurückgegeben werden ſolſen, 
„ ap dieſelbe nach San Ildefonſo oder 


U 
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wenigſtens bis auf die Hälfte des Weges kömmen, 
und dann mit ihnen (der Garniſon von San Ilde⸗ 
fonſo) im Triumphe in Madrid einziehen ſollte, und 
drittens, daß die Miniſter unverzuͤglich entlaſſen 
werden ſollten. Dieſe Bedingungen wurden von 
Seiten der Königin im Weſenklichen angenommen, 
namentlich fand die Entlofjung des Miniſteriums 
Iſturiz und die Ernennung des Minfſteriums Cala⸗ 
trada ſogleich ftatt. Während dieſer Verhandlung 
waren alle Zugänge zu dem Palaſte ſtreng bewacht, 
und alle Bewohner deſſelben wurden gefangen ge⸗ 
halten; nur die gemeinen Soldaten hatten freien 
Ein⸗ und Ausgang. Sogar als Mendez Vigo in 
Begleitung einer Deputation von Unteroffizieren 
nach Madrid abgehen wollte, um die neuen Dekrete 
der Königin zur Ausführung zu bringen, wurde 
ihnen die Abreiſe verweigerk und erſt nach bfelen 
Weitlaͤuftigkeiten, und nachdem die Dekrete vor ei⸗ 
ner Deputation von Soldaten in Gegenwart der 


Koͤnigin verleſen worden waren, wurde der Depu⸗ 


tation geſtattet, nach Madrid abzugehen. Am 16. 


dauerte die Gefangenſchaft der. Palaſt⸗ Bewohner 


noch fort, da die Nachrichten aus Madrid vom 


Tage zuvor fuͤr die Inſurgenten nicht guͤnſtig lau⸗ 


teten; der Geſandte von Venezuela, General Sou⸗ 
blette, der Geſchaͤftstraͤger von Neapel, der Mars 
quis von La Greca, der bekannte Graf Pufonro⸗ 
ſtro und andere, welche außerhalb des Palaſtes 


wohnten, wurden in beſondere Haft gebracht, die 


Depeſchen für die fremden Geſandten und alle für 
den Hof beſtimmten ‚Briefe: eröffnet und mehrere 
andere Ungebührlichkeiten vorgenommen. Zu blu⸗ 
tigen Exzeſſen kam es jedoch nicht, und als der 
Telegraph meldete, daß die Deputation in Madrid 
gut aufgenommen, daß die Conſtitution dort bes 
ſchworen worden ſey und daß der neue Premier: 


Miniſter, Colatrava, am Abend mit der Depu⸗ 


tation in San Ildefonſo erwartet werden duͤr fe, 
wurden die Zwangs⸗ Maßregeln aufgehoben, und 
der Sergeant Garcia legte dag von ihm geführte 


Kommando törmlic) in die Haͤnde des Komman⸗ 


danten der Königlichen Garde nieder. Nach der 

Aufunft von Calatraba wurde darauf beſchlöſſen, 
daß die Königin am 17. um 12 Uhr San Ildefonſo 
verlaſſen und in Begleitung der Garde, der Mini⸗ 
ſter und der National- Garde von Madrid ihren 

fel weten ann in Madrid holten ſolle. ) 
Der Kammerherr Mußoz ſoll, weil er von der 


Annahme der Conſtitution von 1812 abrieth und 


die Soldaten ihm Pereaks brachten, von der Kö⸗ 
nigin . ene ere worden ſeyn. Gegen den 
Miaiſter Iſturiz, der die Einführung dieſer Conſti⸗ 
tulion in Madrid mit Gewalt verhindern wollte, 
forderte die Volkspartei eine gerichtliche Anklage, 
über welche indeß am 17, noch nichts entſchieden 
war, (Daß derſelbe auf feiner Flucht ſolle ermordet 
worden ſeyn, iſt bereits gemeldet.) Es ging in Madrid 
auch das Gerücht, der General Cordoba ſei von 


ſeinen Truppen verhaftet worden, und dieſe haͤtten, 
nachdem fie die Verfaſſung von 1812 proklamirt, 
Eſpartero zu ihrem Ober-Vefehlshaber ausgerufen. 

Nach Briefen aus Son Sebaſtian vom 19. 
Aug. im Engliſchen Courier hatte General Evaus⸗ 
am Tage zuvor die offizielle Nachricht von der Auf⸗ 
tritten in Madrid und zugleich die Mittheilung von. 
Seiten des neuen Minifteriunid erhalten, daß es 
ſich bemühen: werde, die Forderungen der Legion 
vollkommen zu befriedigen. 

Deut ſchlan d. 

Muͤnchen den 27. Auguſt. Hier verbreitet 
fig), wie die Allgemeine Zeitung ſagt, das 
Gerücht, daß die Verbindung Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs Otto mit einer Prinzeſſin von Oldenburg 
nunmehr entſchieden ſey und im Oktober in Muͤn⸗ 
chen gefeiert werden ſolle, Der Nürnberger 
Korreſpond ent meint, es ſey hier wahrſchein⸗ 
lich von einer der beiden Prinzeſſinnen aus der er- 
ſten Ehe des regierenden Großherzogs von Olden⸗ 
burg die Rede, von denen die altere im Jahre 
1818, die jüngere im Jahr 1820 geboren iſt. 

Frankfurt / M den 29. Auguſt. An der hie⸗ 
ſigen Boͤrſe ward kürzlich fuͤr fremde Rechnung 
eine Geld⸗Operation in Betrag von mehreren hun⸗ 
derttauſend Gulden, wie man glaubt für Don Gars 
los, bewirkt. Erſt kurzlich ſahen wir auch einen 
ehemaligen Saͤchſiſchen Offizier, der, eines Zwei⸗ 
kampfes wegen, den vaterlaͤndiſchen Dienſt hatte 
a BE . ‚Don Carlos 5 sugieben, 

mm. 


Vermiſchte eee . 

= Berlin. Der Juſtizminiſter hat an das K. 
Kammergericht nachſtehendes Schreiben erlaſſen: 
Dos K. Kammergericht, wird in Folge einer, unter 
dem 19. Juni d. J. ‚erlaffenen Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
netsordre angewleſen, ſich in allen vorkommenden 
Verhandlungen und amtlichen Schriften der Be⸗ 
zeichnung der Bekenner der jüdiſchen Religion als 
„moſaiſche oder alt⸗ teſtamentarſſche Glaubensge⸗ 
noſſen“ zu enthalten, und ſich ſtatt deſſen, wo es 
auf die Ölaubengverhältniffe, ankommt, der Aus⸗ 
druͤcke: Juden, oder juͤdiſche Religion, juͤdiſcher 
Glaube u. ſ. w. zu bedienen. Durch den vorge⸗ 
dachten Allerhöchfien Befehl iſt zugleich die Kabi⸗ 
netsordre vom 30. ah t, Daß die eingefbärtt 2 
worden, worin angeordnet daß die Juden keine 
chriſtliche Vornamen führen; a Polizeibehor⸗ 
den ſtreug darguf halte n ſollen, daß dieſe Unord⸗ 
nung ferner nicht ſtatt lade. Das Collegium hat 
dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen ſich zur Nach⸗ 
achtung dienen zu laſſen, und Behufs deren weiterer 
Bekanntmachung an die Untergerichte feines Des 
partements das Erforderliche zu verfügen. 

Berlin, den 10. Aug. 1836. Der Juſtizm. Mähler, 


Man ſchreibt aus Koblenz unterm 29. o. M.: 
„Ihre Königl. Hoh. die Frau Pringeffin Wilhelm, 
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Schwiegertochter Sr. Maj., beehrte geſtern unſere 
Stadt mit einem Beſuche, und ſtieg im Palais des 
General-Kommando's ab, woſelbſt die Behoͤrden 
und viele Damen ſofort ihre Aufwartung machten. 
Das Lager iſt nunmehr von 20 Bataillonen bezo⸗ 
gen; die ganze Kavallerie, die Artillerie und ein 
großer Theil der Infanterie liegen hier und in der 
Umgegend in Kankonirung. Es herrſcht gegeuwaͤr⸗ 
tig ungemein viel Leben in unſerer Stadt; Fremde 
treffen von allen Seiten ein. Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz und die uͤbrigen Prinzen des Könige 
lichen Hauſes werden gegen den loten September 
erwartet.“ ; 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr lief das koloſſale 
Dampfſchiff „Agrippina“, an deſſen Bord ſich das 
aus etwa 600 Mann beſtehende 3. Bataillon des 
4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments befand, von Duͤſſel⸗ 
dorf hier ein. Die Truppen begrüßten ſchon von 
der Mitte des Rheins durch ein dreimaliges Hoch 
unter dem Gewirbel aller Trommeln die Stadt, 


Der Auſtern-Markt in London hat am 
4. Auguſt Mittags begonnen. 150 Fahrzeuge la⸗ 
gen in zwei Reihen längs dem Fluſſe und gewaͤhr⸗ 
ten einen um ſo intereſſanteren Anblick, als die Er⸗ 
oͤffnung des Marktes von mehr als 4000 Menſchen 
mit Ungeduld erwartet wurde. Man ſchaͤtzte die 
Ladungen auf 150 bis 200,000 Groß. (à 12 Dutzend) 
— wonach im Ganzen etwa 3,780,000 Su 
om Markt waren, 


Donnerſtag am 8ten dieſes Monats Vormittags 
um 10 Uhr, wird der gte Jahrestag der Stiftung 
der hieſigen Blbelgeſellſchaft in der Garniſon⸗Kirche 
auf die gewöhnliche, Weiſe gefeiert werden, auch. 
wird gleichzeitig die Bekanntmachung der Reſul⸗ 
tate der bisherigen Wirkſamkeit des Vereins, ſo wie 
die Vertheilung von Bibeln und Neuen Teſtamenten 
an Kinder unbemittelter Eltern, auch nach dem 
Schluſſe des Feſtes die Sammlung von Beiträgen 
zur Befoͤrderung der Bibelberbreitung an, den 
Kirchthüren Statt finden. 

Alle Mitglieder, Wohlthater und Gönner des 
Vereins werden zur Theilnahme an dieſer ar er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Poſen den 5. September 1836. i 
Direstion der Prob. Bibel⸗ edle 
5 Bekanntmachung. 

Die hieſigen Backer liefern im Monat Eisen 
ber e. durch nittlich, bei vorausgeſetzter Güte: 
für 5 ſgr. ein feines Roggenbrod bon 7 Pfund, 
5 gr. ein Mittel-Roggenbrod von 9 Pfund, 
„5 fgr, ein Schwarzbrod vos 10 Pfund, 
I gr. eine Semmel von 21 Lothz 
am billigſten verkauft, bei anerkannter Güte: 
der Bäcker meiſter Mullak in Mullakhauſen; 


r 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 10 Pfd. 8 Loth, i - 


5 [gr. ein Mittel⸗Roggenbrod von 12 b 


= 


v 
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der Bäckermeiſter Feiler, Judenſtraße No. 325.;: 
für 1 fgr. eine Semmel von 25 Loth; 

am theuerſten veckauft der Bäͤckermeiſter Leſz⸗ 

ezynski auf der Walliſchei: 
für 1 fgr. eine Semmel von 20 Loth. 

Saͤmmtliche Fleiſcher verkaufen im Monat Sep⸗ 
tember cur, das Fleiſch, bei vorausgeſetzter Güte, 
durchſchnittlich: 

das Pfund Rindfleiſch für 3 gr., 3 


„ Schweinefleifch für-3 fgr., 
„ „ Kalbfleiſch für 3 ſgr., 
* Scchopſenfleiſch 2 ſgr. 6 pf.; 


am billigſten verkaufen, bei vorausgeſetzter Gute, 
der Fleiſcher Rudolph Jarecki in der Judenſtraße: 
ein Pfund Rindfleiſch für 2 far, 2 pf., 
„s „ Käalbfleiſch für 2 ſgr.; 
der Fleiſcher Gerſchel Zellner in den jübifchen 
Fleiſchbaͤnken: 
ein Pfund Schoͤpſenfleiſch für 2 ſgr. 2 pf. 
Vorſtehendes wird bierdürcd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 
Poſen den k. ee 1836. 
und Stabt⸗ Polizei 
Direktorium. 


AUnſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung be⸗ 


ehren wir uns, unſern Gönnern und Freunden hier: 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Poſen den = September 1836. 
nft Vogt, 
Caroline Vogt, geb. v. Przyiemska. 


Ich fuͤhle mich verpflichtet, bei meiner bevorſte⸗ 


henden Abreiſe einem verehrten Publikum für die fo 
vielen empfangenen Beweiſe gütigen Wohlwollens 
meinen tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. Das Ans 
denken an meine verehrten Gönner, welche mich fo 
freundlich unterſtützten, wird ewig in meinem Her⸗ 
zen leben. Der Erfüllung der Bitte, daß Poſens 
kunſtſinnige Einwohner bei meiner recht baldigen Zu: 
rückkunft mich eben ſo liebreich empfangen werden, 


als es jetzt geſchah, ſehe ich mit vielem Vertrauen 


entgegen, und N mich ihrem geneigten Ans 
denken. or Er uſt Vogt. 


Im Verlage der Wii en Buchhandlung 
iſt mit hoher Bewilligung des Herrn Oberpraͤſiden⸗ 
ten Floktwell fo eben erſchienen : 


Vollſtaͤndiges, von beiden Königl. Ne: 
gierungen der Provinz Poſen beglau⸗ 
bigtes Verzeichniß ſaͤmmtlicher 


naturaliſirten Sitaeliten, 18 Bo. 
gen. Ato, broch. 20 far. 


= an Verlagshandlung hofft, einem fehr fühlbaren 


edürfniſſe für die Geſchaͤfts⸗ und gewerbtreibende 
f u des In⸗, als des wer durch 


Schauſpiel⸗ Direktor. N 


vorſtehend angekuͤndigtes Werk abgeholfen zu haben, 
indem daſſelbe unbedingt für jede Geſchaftsanknuͤ⸗ 


pfung mit einem der, in der Handelswelt nicht un 


bedeutend mikkonkurrirenden iſraelitiſchen Bewohner 
der Provinz Poſen, laut Allerhoͤchſtem Geſetze vom 
25ſten Juni 33. F. 25. c. u. f., unentbehrlich iſt. 
— Selbſt für Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien und No⸗ 
tarien kann dieſes Verzeſchniß bei Aufnahme einer 
Klage oder eines Notariats⸗Dokuments, iſraelitiſche 
Bewohner dieſer Provinz betreffend, nur von gro⸗ 
Bem Nutzen ſeyn. 

Jedes Jahr erſcheint, für einen billigen Preis, et 
Anhang, welcher die hinzukommenden naturaliſir⸗ 
ten Iſraeliten enthalten ſoll. 

Bromberg im September 1836. 

Ifidor Hirſchberg. 


sa Verzeichniß iſt zu haben in Poſen bei 


J. Heine und in Liſſa bei E. 2 


Bekanntmachung. 
Die Kaufgelder der zum Bonaventura b. Ga⸗ 


jewskiſchen Konkurs gehbrig geweſenen Herrſchaft 


Storchneſt, ſollen in dem Termine, 

Len loten Oktober d. J. 
tags 10 Uhr 

coram Dep. Refer. Ambron vertheilt werden. Es 

wird dies mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht, daß der Vertheilungs⸗Plan in unſerer 


VBornit 


Regiſtratur eingefehen werden kann, und etwanige 
Einwendungen gegen denſelben bis zu dem gedach⸗ 


ten Termine angebracht werden muͤſſen, widrigen⸗ 
falls fie nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Poſen den 18. Juni 1836. 
Königliches Ober Landes: Gericht. 
5 I. Abtheilung, g 


 Saamen Getreide ⸗ 5 37 


Weißen Weizen, 


Gelben Weizen 


Campiner Roggen, 
Aecht Boͤhm. Salden des 
gen > 


offer; 8 f SH 
Sbbrmön Simmef jun., 5 — 
= Breslau, Schweidnitzerſtraße Nro, 28. 
Markt No. 77., der Hauptwache grade über, it 
die ate Vorder⸗ Etage, beſtehend aus 2 großen heiz⸗ 
baren Stuben, ſo wie 2 heizbaren Stuben im Hin⸗ 
terhauſe im ıften „Stock, nebſt Küche und Keller, 
von Michaeli d. J. ab zn vermiethen. 
J. Roantorowicz,, 
Auf dem Graben No. 5. ſteht ein ganz bededter. 
bequemer Wagen, mit eiſernen Axen, desgl. eine 
ordin, einſp. Oritſchke und ein Wägenpferd⸗ billig 
zum Verkauf. 
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